
Schule daran nıcht >11} Schuld S S—152) Junge Menschen sollen nıcht für alles möglıche,
sondern zuerst Laiebe CIZOSCIL werden.
Hervorzuheben ist dıe are und ansprechende Darstellung, cıe jedoch, WIC der Verfasser selber

Schluß zugıbt, JUunNngc Leser manchmal überfordert. Am wertvollsten erscheıint dıe ganzheıitliıche
Schau des Menschen, dıe richtige Einordnung der Sexualıität dıe Gesam ersönlichkeit. 99-  IC
Geschlechtlichkeit dient der Laebe und der Menschenwürde.‘‘ (39, 61 Auch Eheleute können sıch
durch Ccheses uch 111e wieder auf dıe wesentlichen Voraussetzungen für echte Liebe besinnen
Denn letztlıch zaählt „nNnıicht cie Tatsache, oD 1119  - sıch für dıe Ehelosigkeıt oder für dıe Ehe entscheıidet
sondern alleın cıe eC. Lıuebe, der Mensch SC1NECIIXN eben Ausdruck g'lbt“ Diese Laebe
führt schließlich Geheimnnis Gottes, der 1Luebe 1STt „ 50 ISt auch der ausgewogenste Mensch der,
der mMeısten hebt der Heilıge" (284)

jedoch dıe Kenntniıs der Geschlechterpsychologıe un die Anstrengung und Konzentratıion
des ıllens „alleın {ähıg sınd, dıe Harmoniıe VOIl Örper un Geıist, Gesundcheıt und Ausgeglichenheıit

siıchern‘‘ (34) und den Menschen über sıch hinaus führen echten Liebe? (jerade ı diesen
Fragen wiıird wohl 1111r wıeder dıe Verwiesenheit des Menschen auf dıe CGnade Gottes und der

nach Erlösung ofenbar (vgl. Röm d 24 %. Eın anspruchsvolles uch für 1ıJUNSC Menschen, C111

wertvolle Hılte für alle, dıe JUNSC Menschen führen.
Wels/OÖ Johann Marböck

Multter und Kınd JOr 'ott Relig1öse Erzıehung VO  5 der Wıege bıs Kommunionbank Von Franz
Miıchel Wıllam (Kleine Frauenbibliothek XVTI.) erlag Ludwig Auer, Cassıaneum,
Donauwörth 1962 Pappband Sir
Das vorlıegende Büchlein ann als C111 wertvoller Leitfaden für dıie Erzıehung des Kleinkiındes auf-
gefaßt werden. Durch das Aufzeigen der veränderten Sıtuation, 1 der sich der Mensch heute
Vergleich früheren Generatıiıonen befindet, wırd das Verständnis dafür geweckt, WAaTrumnll heute
nötıger als üher ıst, sıch ernsthafit Gedanken ber dıie Erzıehung des Kindes machen. nter
uCI veränderten Lebensbedingungen wachsen NSCIC Kınder auf, und dem 1L1LUSSCHIL dıie Erzieher
un! VOor allem dıe Eltern gerecht werden Der Vertfasser einfachen Beispielen das
Heranwachsen des Kındes Nur durch das riıchtige Verstehen der einzelnen Entwicklungsphasen
dıe der Vertfasser bemüht 1St dem Leser klarzumachen, wiıird C1NM!| Erziehung gewährleistet dıe dem
Werden des JUNSCIL Menschen gerecht wiıird Der größte Raum isSte der relız1ösen Erzıehung gewıdmet
Hıer wıird durch wertvolle Beıispiele den Kapıteln dıe sıch miıt der Erklärung der Bıbel den ehn
Geboten, der Gewissensbildung und der Vorbereıtung auf Beichte un« Kommunıon beschäftigen,
Vor allem den Müttern wertvolles Rüstzeug ı die Hand gegeben
Immer wıeder wird das rechte Eınfühlen ı dıe kındliche Seele betont, Wesenszug, der VOLr allem
der mütterliıchen FrauI ıst. Dieser mütterliche Geist ist meıst auch be1 Großmüttern un anten
Z finden, dıe den vielbeschäftigten Müttern be1 der Erzıehung wertvolle Dienste eisten Die gleiche
Gabe sollte ber uch Frauen SCH SCHIH, che sozıalen Dienst stehen der dıe als Ordenstrauen
mıL der Erzıehung der Kınder betraut sınd uch für ll diese kann dieses Büchleıin C111 wertvoller
Heltfer SC111

Geschlechtliche Erzıiehung Des Kleinkındes, I1 Des Kındes Volksschulalter. 111 Des Kındes
der Reitezeit. Von Dr med Brigıitte Groh-Nagl. (63.) Verlag Verıtas, Wiıen-Linz-Passau

Brosch. Q
Die Veerfasserin ist bemüht, der vorliegenden Broschüre beı Eltern un Erzıehern das Verständnis
für 116 rıchtige geschlechtliche Erzıehung der Kiınder wecken. Sıe betont. wleder,
sıch ı allen Altersstufen die sexuelle Erzıiehung einfügen MUSSE dıe Gesamtheıt aller Erzıehungs-
aufgaben Sıe ist nıcht Teıl, den INa  z} herausheben und VO)]  5 allem übrıgen itrennen kann, S1C muß
vielmehr eingeordnet SC} das Miılıeu, dem der JUNSC Mensch aufwächst.
Wır WISSCH, daß für viele Mütter C111 ‚schwıer1iges Problem‘®‘ ıst, ıhren Kındern das rechte Wıssen
auf dıiıesem Gebiet vermuitteln. Sıe tirauen sıch einiach nıcht, mıiıt ihren Kındern darüber sprechen,
SsSCch S1C uch selbst dıe riıchtige Einstellung und Ehrfurcht haben. Vıelfach en S1C Kındes-
und Jugendalter ı Sanz falscher Weıse, SC1 falscher Prüderie der durch die Aufklärung VO!  5
der Straße, VO: Geheimni1s des Lebens erfahren. Solchen Müttern wird dieses Büchlein wertvolle
Dienste leisten, weıl S1C hıer ı der rechten Art und Weıiıse das ‚„„Warum, Wann und Wıe"* VOor Augen
geführt bekommen. Da aber, WIC J dıe Verfasserıin ı wıeder betont, jede Erziehung indivıduell
SC MU. un gerade für dıese Fragen WIC auch für viele andere kein allgemeın gültıges Rezept
g1bt, wırd dıeses Büchlein für pädagogısch nıg der Sal nıcht geschulte Frauen 1116 erste Hılfe
S5C)] können, dıe ıhnen wenigstens Mut macht, sıch mıt ertfahrenen Menschen (Pädagogen, Priestern,
Ärzten, Kindergärtnerinnen USW.) für ıhren speziellen Fall beraten.

Was Buben heimlıch fragen Von Pıus ank. (64.) Verlag Verıtas, Linz-Wıen-Passau C Brosch.
DM 1.-,
Der Verfasser ist der Meinung, diıeses Büchlein könne INa  =) 101 Buben schon ı Alter VO:  S 11 Jahren

dıe Hand geben. Er geht davon A daß das noch nıchts wel.\| VO!] Werden des Lebens,
daß „Anderswerden‘‘ ı S1C. spurt, Es scheint unmöglıch, Kınd durch das Lesen

Broschüre., Inas S1C uch noch gut gemeınt un mıt ehrfürchtigen Worten geschrieben SCH1,
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das Geheimnis des Lebens erklären. Wenn 1112}  > bedenkt, daß‘ i diesem Büchlein ülle VO'  -
— Gedanken und Wahrheiten steht, die 1116111 Kınde eingebettet ı die Gesamterziehung vermıittelt
werden sollte, 1st wohl klar, daß 11139  -} das vollständige Lesen solchen Büchleinsnıcht
Kınd der heranwachsenden Jugendlichen überlassen ann. Eın wißbegieriger Mensch wırd

das Vorgelegte-1ı Zug durchlesen, und 119  } muß ohl daran zweıfeln, ob das (Gresagte
ohneweiıters verkraften kann Wenn dann heißt, das Kınd onNNeE Jetzt ruhig mıt Eltern
darüber reden, dünkt mich das VO: Kınd her gesehen eintfach unmöglıch. Wenn vorher kein
INNISCS Vertrauensverhältnis bestand, daß das Kınd dıe Multter iragte der die Multter Sanz selbst-
verständlich uch über cie Frage des werdenden Lebens mıt dem Kınde sprach, wırd dieses Ver-
hältnis nıcht durch CIn Paar Zeilen, wWenn auch ı noch großer Ehrfurcht gelesen, hergestellt werden
können. Es ist ohl uch sehr bedenklıich, WCI1N 1119  ; Broschüre, dıe man 1NCI1 Kınde ı
dıe Hand gıbt, der 5 Iso selbst weıterlesen kann, solange CS will, nach dem Hınvweıis auf die Lauebe

Vater und Multter uch VO  $ außerehelichen Kındern unı Abtreibungen spricht.
Herta Fröhler. Linz/Donau

Von Fünf hıs Fünfundzwanzıg. Geschlechtserziehung (Gresprächen. Von (sustı Gebhardt
erlag Josef Knecht, Frankfurt am Maın 1962 Pappband
„Frau Dr. Gusti Gebhardt, Psychologın mıt Jangjährıiger Erfahrung der Erzıehungsberatung,
gıbt mıiıt diesem uch 1NCMN UNSCINCHMN praktischen un klugen Leıtfaden Geschlechtsererziehung.
In der Wiedergabe der Gespräche mıt ihren CISCHNCNHN Kındern, mıiıt Schülern und berufstätigen Jugend-lıchen —— Jungen ädchen zeıgt S16 konkreten un übertragbaren Beispielen, *WI1IC sıch die
Geschlechtserziehung Sanz selbstverständlıich ı Rahmen der normalen Erzıehung‘ entwickeln mMu.
Zudieser Empifehlung des Verlages kann 1112 L1LLUT SaSCH . Hoc testimonıum est! Besonders

erwähnen ist dıe Ablehnung der SCINCINSAMMCN Badestube, das gleichzeıtige Baden der Großen
un! der Kiınder ı der Famliulie. (311% ist der Kat, daß schon nach der ersten Menstruatıon mı1t der

Aufzeichnung der „Menses  3 begonnen werden soll EeErLvo. ist dıe Stellungnahme ‚„„delbstbeherr-
schung der Selbstbefriedigung‘‘. Auch dıe Frage der Mischehe wırd behandelt, daß kein einschlä-

SISCS Problem VO fünften bıs Z f{üniundzwanzigsten Lebensjahr übergangen wurde.
Linz/Donau Ferdinand Spreßberger
Aufbruch EUEM Leben

Die Kınder wachsen heran. un! L4 Von Saturnın Pauleser Je O2 Miltenberg Maın
1958 Christkönigsbund. F6 Be1 Mehrbezug Ermäßigung.
Miıt der ersten Schrift beschloß3 der Autor lange Kleinschrıftenreihe „Unterwegs‘” für wichtigeFragen des Lebens Das Heitchen ist ulNserecen alten!' Leuten geschenkt und bıetet schöne, trostreiche

Gedanken für den Lebensabend, für dıe Lebensvollendung des Menschen. Eın sechr brauchbarer
Seelsorgebehelf, den I1a  w} be1 Hausbesuchen den en Leuten dıe Hand geben kann.
Die zweiıte Schrift befaßt sıch eıl mıiıt den Grundsätzen chrıistliıcher Kindererziehung, mıt

_ Schule, Kıno, Lektüre, Lebensgeheimnis.Es ist keine trocken-theoretische Darlegung, sondern C111|
praktısch-verständliche Handreichung tür Eltern, deren Kınder schulpflichtigen Alter sınd.
Der 88 eıl rat un hiılft den Eltern be1 den NNeTreNMH Nöten der Jugendlichen, beim Rıngencharakterliche Selbständigkeıit. Er stellt iıhnen ‚.ber auch die Verantwortung für die ‚„‚Halbstarken“‘
VOT diıe Augen. Auch dıie Frage nach Beruf und Begegnung der Geschlechter wırd kurz gestreift.Paulesers Art ist einfach unschlicht: Aus der Praxıs für dıe Praxıs.
Kırchberg| Tirol 0SE; Sterr

Kirchenteppiche en Größen Fachmännische Beratung
Sowie Vorhänge, Decken eic. kaufen S1e un! preiswert be1

AINBACHER UDIGIERSTR 9
Linz, Rudigierstraße — neben Cenm Spital der Barmherzigen Brüder, Tel 28

Beste Reftferenzen Für kırchliche Dienststellen Sonderpreise


